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Biographien der Mitglieder des Ensemble Polysono 
 
Christine Simolka, Sopran 
In Lörrach geboren, absolvierte sie eine achtjährige Gesangsausbildung bei Nicole 
Andrich und Raymond Henn in Basel. Daneben besuchte sie zahlreiche Kurse, u.a. 
bei Kurt Widmer, Andreas Scholl, Hanno Müller-Brachmann und Bobby McFerrin, 
sowie Opernkurse an der Musik-Akademie Basel. Weiterführende Studien bei 
Marianne Schuppe und Robert Koller. Regelmäßige internationale Konzerttätigkeit. 
Christine Simolka pflegt zusammen mit dem Liedbegleiter René Wohlhauser ein 
breites Repertoire. Nebst Liedern aus Barock, Klassik und Romantik liegt ihr 
Schwerpunkt auf der Einstudierung Neuer Musik (u.a. Berio, Holliger, Rihm, 
Ferneyhough, Wohlhauser). Zudem improvisiert sie in verschiedenen Stilen (Jazz, 
Klezmer, Blues, Rock, Freie Improvisation). Sie ist Mitglied des Lied-Duos „Christine 
Simolka, Sopran, und René Wohlhauser, Klavier“ und des Ensembles Polysono. 
 
Ursula Seiler Kombaratov, Flöte 
In Burgdorf aufgewachsen. Nach der Ausbildung zur dipl. Keramikmalerin begann sie 
ein Musikstudium am „conservatoire de musique“ in La Chaux-de-Fonds. Sie erhielt 
ihr Lehrdiplom für Querflöte mit dem Prädikat „sehr gut“ bei Kiyoshi Kasai in Basel. 
Meisterklassen in London und in der Schweiz bei Aurèle Nicolet. Weiterbildende 
Lektionen bei Philippe Racine und Felix Renggli. Dirigierkurse. 
Von 2001 bis 2006 studierte Ursula Seiler Kombaratov Komposition bei René 
Wohlhauser an der Musik-Akademie Basel. Ab 2002 Uraufführungen in der Schweiz, 
Deutschland und Österreich (u.a. „12 Miniaturen für 2 Flöten“, „Motive in Bewegung“ 
für Flöte, Violine und Violoncello, „Ansichten für Flöte solo). Konzert-Mitschnitt 
Schweizer Radio DRS 2. 
Sie unterrichtet in Basel, an der Jugendmusikschule Schlieren sowie an der 
Musikschule Huttwil. Neben diversen kammermusikalischen Tätigkeiten ist sie mit 
ihrer Klavierpartnerin I-Mei Lu und mit dem Klarinettisten Igor Kombaratov sowie als 
Mitglied des Ensembles Polysono künstlerisch tätig. 
 
Igor Kombaratov, Klarinette 
Geboren in Nischni Novgorod, Rußland. Klarinettenunterricht ab 9 Jahren, u.a. an 
der Musikschule für begabte Kinder in Nischni Novgorod bei Prof. Mark Rovner. Mit 
10 Jahren debütierte er als Solist mit dem Philharmonischen Orchester Nischni 
Novgorod unter M. Rostropovich. Preisträger verschiedener 
Jugendmusikwettbewerbe und des nationalen Förderprogrammes „New Names“. Im 
Jahre 2000 begann er sein Studium an der Musik-Akademie Basel bei Prof. François 
Benda und schloss es 2006 mit dem Prädikat „sehr gut“ ab. Den Master of 
Performance mit Vertiefung Bassklarinette und Kammermusik erlangte er 2010 bei 
Ernesto Molinari in Bern. Er erhielt Förderpreise der Regio Basel, des Kiwanis Clubs 
Basel und der Georg Wagner Stiftung. 2002 gewann er den zweiten Preis am 
Internationalen Klarinettenwettbewerb in Turin.  
Er spielte im Russischen National-Orchester. Nebst verschiedenen 
kammermusikalischen Formationen gibt er regelmäßige Konzerte mit der Flötistin 
Ursula Seiler Kombaratov und mit dem Klarinettisten und Pianisten Raof Mamedov. 
Mitglied und Solist u.a. des Jugendsymphonieorchesters der Regio Basiliensis und 
des Ensembles Polysono. Er unterrichtet in Deutschland und Basel. 
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Markus Stolz, Violoncello 
1958 in Gelterkinden (Baselland) geboren, studierte er am Konservatorium in Basel 
bei Reine Flachot Cello und an der Schola Cantorum Basiliensis bei Hannelore 
Müller Barock-Violoncello. Weiterbildung bei Tatjana Orloff zum Musikmental-Trainer. 
Heute verbindet er eine vielfältige musikpädagogische Tätigkeit mit 
abwechslungsreichen Konzertauftritten. Als Solist, Kammer- und Orchestermusiker 
(u.a. Linde Consort und Ensemble Polysono), als Chor-Dirigent, Musik-Mentaltrainer 
und Bassist in der Band „Les Asonsörs“ widmet er sich dem gesamten Spektrum der 
Musik. Sein Repertoire widerspiegelt sein Interesse an wenig bekannten Werken aus 
Barock bis Romantik und den Wunsch nach historischer Aufführungspraxis. Im 
persönlichen Kontakt mit Komponisten ist er bestrebt, die aktuelle Musikszene dem 
Publikum nahe zu bringen und die bewegungspädagogische Ausbildung nach 
Franklin inspirierte ihn zu improvisatorischen Experimenten. 
 
René Wohlhauser, Klavier, Bariton, Leitung 
1954 geboren und in Brienz aufgewachsen. Langjährige Erfahrungen als Rock- und 
Jazzmusiker, Improvisator und Liedbegleiter beglei(te)ten seine hauptsächliche 
Tätigkeit als Komponist zeitgenössischer Kunstmusik. Ausbildung am 
Konservatorium Basel (Robert Suter, Jacques Wildberger, Thomas Kessler). 
Kompositionskurse bei Kazimierz Serocki, Mauricio Kagel, Herbert Brün und Heinz 
Holliger. Kompositionsstudien bei Klaus Huber und bei Brian Ferneyhough. 
Weiterführende Studien in Klavier bei Stéphane Reymond und Gesang bei David 
Wohnlich und Robert Koller. Zahlreiche Aufführungen im In- und Ausland, so u.a. 
Schauspielhaus Berlin, Nôtre-Dame-de-Paris, Tokyo, Rom, St. Petersburg, sowie an 
Festivals wie Darmstadt, Odessa, Zürich, Sofia, Cardiff. Zahlreiche 
Kompositionspreise, u.a. 1978 Valentino Bucchi, Rom, 1987 Domkapitel Salzburg, 
1988 Kranichsteiner Stipendienpreis der Internationalen Ferienkurse für Neue Musik 
Darmstadt, 1990 Ostschweizer Stiftung für Musik und Theater, 1991 Förderpreis 
Luzern, 1992 Gesellschaft für musikpädagogische Forschung, Zürich, 1996 Swiss 
Radio International, 1998 Förderpreis Basel-Landschaft. 2004 Uraufführung der Oper 
„Gantenbein“ am Luzerner Theater. Seit 2008 als Pianist und Dirigent Tourneen mit 
dem eigenen Ensemble Polysono in Europa. Gastdozent für Komposition an den Int. 
Ferienkursen Darmstadt (1988-94), am Festival in Odessa (1996-98), und am int. 
Komponisten-Atelier in Lugano (2000). Publikationen (u.a. in: „MusikTexte“ Köln, 
„Neue Zürcher Zeitung“, „Darmstädter Beiträge zur Neuen Musik“, „New Music and 
Aesthetics in the 21st Century“). Kulturpolitisches Engagement. Unterrichtet 
Komposition, Musiktheorie und Improvisation an der Musikakademie Basel (und bis 
1991 an der Akademie Luzern) sowie an der SAMP/Kalaidos Musikhochschule.  
 


